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Ein Ka rl Kantner - Park in J )tt akr ing.
Morgen,Sonntag,wird , in der Parkanlage an der Einmündung

der Ottakringerstrasse in die Thaliastrasse für den im Jahre 1925 ver¬
storbenen langjährigen Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring und
Verbandsobmann der Freiwilligen Feuerwehren Wiens Karl Kan tner ein Denk¬
mal enthüllt . Die Parkanlage ist jetzt mit Ent Schliessung des Bürger¬
meisters '“Karl Kantner - Park “ benannt worden . Die Erläuterungstafel wird fol¬

gende Aufschrift tragen s r' Karl Kantner ( 1850 - 1925 ) ,Hauptmann der

Freiwilligen Feuerwehr Ottakring und Verbandsobmann der Freiwilligen
Feuerwehren V/iOi s H

» Karl Kantner hat Jahrzehnte hindurch als Hauptmann der

Freiwilligen Feuerwehr Ottakring gewirkt,ist im Jahre 1909 mit der Gol¬

denen Salvatormedaille ausgezeichnet und im Jahre 1921 in Würdigung sei¬

ner 5 0 jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerlösch - und Rettungswe¬

sens zum Bürger der Stadt Wien ernannt worden . Kantner war auch Verbands¬

obmann sämtlicher freiwilligen Feuerwehren Wiens . Er starb am 18 . Dezember

1928 im 76 . Lebensjahr,nachdem ihm kurz vor seinem Tode die Goldene Me¬

daille für Verdienste um die Republik verliehen worden war,

Wich tige Ber atungen des Oeste rreicht s ehen St ädtebu ndes .

Freitag fand im Wiener Rathaus eine Tagung der Bundesleitung

des Oesterreichischen Städtebundes statt , in der sich die Vertreter der

Landeshauptstädte und der Grossgemeinden mit den aktuellen Problemen der

Kommunalpolitik beschäftigten.
Im Anschluss an den Tätigkeitsbericht , den Generalsekretär

erstattete , , ,
Dr . S^ öger wurde die Stellungnahme zu dem zu erlaasenden Grundsatzgesetz

über das Dienstrecht der öffentlich - rechtlichen Angestellten der Gemeinden

einer ausführlichen Besp rechung unterzogen . Ferner befasste sich die Bundes¬

leitung mit den Grundsätzen , die vom Standpunkte der Gemeinden für die

Neuregelung der Armengesetzgebung richtunggebend sein sollten . Eine einge¬

hende Erörterung fand auch die Wohnungsfürsorge,wobei insbesondere be¬

schlossen wurde , gemeinsame Richtlinien für die Verwaltung auszuarbeiten.

Zur Vertretung der Interessen und zum Studium der Angelegenheiten der

städtischen Unternehmungen wurde ein Ausschuss unter dem Vonsitz des Bürger

meisters Wolf ( Klagenfurt ) eingesetzt , dem die Direktoren der grösseren

Elektrizitäts - und ßaswerke der Gemeinden angehören.

Auf Einladung des internationalen Städteverbandes in Brüssel

wurde der Beitritt zu diesem Verbände beschlossen . Die Vertretung der

österreichischen Städte übernehmen Bürgermeister Richard Schmijbz , Bürger¬

meister Dr . Wilhelm Bock ( Linz ) und Generalsekretär Dr . Josef S tö g e r . Der

vom internationalen Gemcinaeverband veranstaltete nächste internationale

Kongress der Städte und Lokalverwaltungen findet im Jahre 19 in Berlin

und München statt , wobei zwei sehr wichtige kommunalpol & tIsche Angelegen¬

heiten , nämlich die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch die Gemeinden und

die kulturelle Arbeit der Gemeinden , zur Verhandlung gelangen,Die Bundes-

leitung beschloss , für diesen Kongres » Berichte auszuarbeiten und den Bür¬

germeister Franz Fischer ( Innsbruck ) mit den Vorarbeiten für nie Ver¬

fassung dieser Berichte zu betrauen.
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iTach der Sitzung der Bundes lei tung fand ein ® Sitzung des
,nanz ausscnusses statt , die sich eingehend mit den finanziellen ? ro-
nuan der Gemeinden befasste . Als wichtigste und dringendste Aufgabe
ras vor allem die Einleitung einer Aktion zur Erleichterung der Be¬
dungen der Gemeinden aus ihren Schuldverhältnissen erkannt » In der ein-
lenden Aussprache darüber fanden die Ausführungen der Bürgermeister
rdö ( Graz ) , Ing . Mlttoum ( Salzburg ) , Dr . P achler ( Bruck a . d . Mur ) und
Vertreters der Stadtgemeinde Mödling Direktor Frey besondere Beach-

ng . Auf Anregung des Vorsitzenden Bürgermeisters Dr » Boo k ( Linz ) wurde
Anlegung einer Finanz - Statistik zunächst für die grösseren Gemeinden

schlossen und mit der Vorbereitung Rechnungsdirektor Dr . Alois Janschowich
inz ) betraut,
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